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Dorfflohmarkt
auf 35 Höfen

Vogelsbergkreis (pm). Die Dorf-
bewohner von Nieder-Moos
veranstalten am 6. Juli einen
Flohmarkt, verteilt auf 35 Hö-
fe mit über 50 Anbietern. Der
Flohmarkt beginnt um 9 Uhr,
Eintritt wird nicht erhoben.
Für die Besucher wurde ein
Ortsplan erstellt. Der Verkauf
von Essen und Getränken
kommt der Feuerwehr zugute.

Sechs Stunden
Unterricht

Vogelsbergkreis (pm). In dem
Bericht »Projekte, Schwimm-
bad und Unterricht im Schat-
ten« in der gestrigen Ausgabe
dieser Zeitung ist eine falsche
Angabe aufgrund eines Miss-
verständnisses enthalten. Die
Alexander-von-Humboldt-
Schule in Lauterbach legt Wert
auf die Feststellung, dass an
keinem Tag dieser Woche der
Unterricht nach der vierten
Stunde aufgrund der zu erwar-
tenden Hitze endet. Es gab
auch nie Überlegungen in die-
se Richtung. Eine Unterrichts-
garantie bis zur sechsten Stun-
de einschließlich gehört zum
festen Profil der Schule, wie es
in einer Mitteilung der Schule
heißt.

Umgehungsstraße

BUND Vogelsberg
lädt zum

Aktionstag
Vogelsbergkreis (pm). Die Ini-
tiative von mehreren Verbän-
den, Vereinen und Institutio-
nen, die sich unter dem Dach
des BUND-Kreisverbandes Vo-
gelsberg (Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland)
zusammengefunden hat und
sich kritisch mit den Fragen
um die geplante Ortsumfah-
rung von Lauterbach und War-
tenberg auseinandersetzt, ver-
anstaltet einen Aktionstag am
kommenden Samstag, 5. Juli.
Von 9 bis circa 14 Uhr wird es
an mehreren Stellen in An-
gersbach (Perilli Eisdiele, Park-
platz Eichhorn-Baumarkt und
Parkplatz Rewe) Stände geben,
die sich mit verschiedenen As-
pekten des Straßenneubaus
und seiner Folgen befassen,
teilt der BUND mit. Dabei gehe
es um die Landschaftsschäden
durch die Trasse und die Zer-
störung von Lebensräumen, es
geht um das Thema Neuverlär-
mung und die Geografie des
Baus, es gehe um die Auswir-
kungen auf die Landwirtschaft
und an einer Stelle werde sich
speziell mit den geplanten
Brückenbauten beschäftigt.
Weiter thematisiert würden
die erwarteten Umsatzverluste
für den Einzelhandel und
mögliche Alternativen zur so-
fortigen Verkehrsberuhigung
in Angersbach und Landen-
hausen, wie zum Beispiel Tem-
po 30. Alle an der Thematik In-
teressierten sind eingeladen,
sich an den Ständen zu infor-
mieren und mit den Akteuren
ins Gespräch zu kommen.

Demokratie Thema im Film
Abgeordnete des Vogelsberger Kreisjugendparlaments bei Jugend-Medien-Festival

Vogelsbergkreis (pm). Jedes
Jahr zieht die Visionale, Hes-
sens ältestes und größtes Ju-
gend-Medien-Festival, junge
Talente, kreative Köpfe und
Medienbegeisterte aus ganz
Hessen an. Dieses Jahr fand
die 36. Ausgabe des Festivals
im Gallus-Theater in Frankfurt
statt. Mit dabei: die Abgeord-
neten des 15. Kreisjugendparla-
ments (KJP) des Vogelsberg-
kreises mit ihrem Dokumen-
tarfilm »Aufmachen«.
Die Jugendlichen im Alter

zwischen 16 und 19 Jahren
schafften es, unter die besten
zwölf Einreichungen ihrer Al-
tersgruppe zu gelangen. »Das
ist eine großartige Leistung,
die zeigt, wie engagiert und

kreativ die jungen Filmema-
cher sind«, lobt Landrat Dr.
Jens Mischak in einer Presse-
mitteilung aus der Kreisver-

waltung. Den Film »Aufma-
chen«, der die Demokratie the-
matisiert, haben die Jugendli-
chen im August vergangenen

Jahres in Landenhausen ge-
dreht. Sie entwickelten dazu
eigenständig Interviewfragen,
drehten die Szenen und
schnitten schließlich den fina-
len Film. »Das Ergebnis ist ein
eindrucksvoller Beitrag, der
beleuchtet, wie Demokratie
das Leben der jungen Men-
schen prägt und auch, welche
Erfahrungen die Jugendlichen
im täglichen Miteinander ma-
chen«, erklärt Angelina Kuhl
aus dem Sachgebiet Jugendar-
beit, Jugendbildung, Demokra-
tieförderung des Jugendamtes,
die den Abgeordneten bera-
tend zur Seite steht.
Vor der Vorführung ihres

Films »Aufmachen« erläuter-
ten einige KJP-Abgeordnete,

wie der Film entstanden ist,
wo er gedreht wurde und wa-
rum es so wichtig ist, die de-
mokratischen Strukturen zu
schützen.
Während der drei Festivalta-

ge wurden die Beiträge der je-
weiligen Altersgruppen prä-
sentiert. Nach den Vorführun-
gen hatten die jungen Filme-
macher die Gelegenheit, ihr
Projekt vor Publikum und Jury
zu präsentieren. Dabei erklär-
ten sie den jeweiligen Projekt-
charakter und standen für Fra-
gen bereit.
Finanziert wurde das Film-

projekt der KJP-Abgeordneten
durch den Jugendfonds des
Bundesprogramms »Demokra-
tie leben«.

Die Abgeordneten des KJPs stellten ihren Dokumentarfilm
»Aufmachen« bei der »Visionale« vor. FOTO: VOGELSBERGKREIS

Neues Krankenhaus auch im Partnerkreis
Delegation aus Oberhavel informiert sich über Neubaupläne im Alsfelder Kreiskrankenhaus

Vogelsbergkreis (pm). Zwei
sehr unterschiedliche Land-
kreise und ein Thema, das in
beiden Regionen im Fokus
steht: die stationäre gesund-
heitliche Versorgung. Sie wird
in den nächsten Jahren sowohl
im ländlich geprägten Vogels-
berg als auch im Partnerland-
kreis Oberhavel vor den Toren
Berlins eine entscheidende
Rolle spielen. Denn: Auch dort
soll – wie in Alsfeld – ein neu-
es Krankenhaus gebaut wer-
den, berichtet die Vogelsber-
ger Kreisverwaltung in einer
Pressenotiz.
Und so führte der erste Ge-

sprächstermin des Oberhave-
ler Landrates Alexander Tön-
nies, der vor Kurzem mit einer
Delegation den Vogelsberg be-

suchte, denn auch in die Als-
felder Klinik, um sich mit
Landrat Dr. Jens Mischak
(CDU), Erstem Kreisbeigeord-
neten Patrick Krug (SPD), Als-
felds Bürgermeister Stephan

Paule (CDU), Kreistagsvorsit-
zendem Dr. Hans Heuser
(CDU) und natürlich Geschäfts-
führer Volker Röhrig auszutau-
schen. Prokurist Jan Klassert
zeigte in einer ansprechenden

Präsentation, wie das neue
Haus in Alsfeld einmal ausse-
hen wird.
Alexander Tönnies, der von

den beiden Dezernentinnen
Katja Hermann (Service, Mobi-

lität und Sicherheit) und Nan-
cy Klatt (Jugend, Gesundheit
und Verbraucherschutz) und
seiner persönlichen Referentin
Sylvana Bedbur begleitet wur-
de, informierte über die Aus-
gangslage in seinem Kreis.
Dort soll das stationäre Ange-
bot der Kliniken Hennigsdorf
und Oranienburg am Standort
Oranienburg zusammenge-
führt werden. In Oranienburg
werde neben dem bestehen-
den Krankenhaus ein Erweite-
rungsbau entstehen.
Zwei Großprojekte in zwei

Partnerkreisen – da liege es
auf der Hand, dass es in Zu-
kunft auch in diesem Themen-
gebiet einen regen Austausch
geben wird, so die Vogelsber-
ger Kreisverwaltung.

Über die geplanten Klinik-Neubauten in Alsfeld und im Partnerkreis Oberhavel tauschen sich
Vertreter aus beiden Landkreisen in Alsfeld aus. FOTO: SABINE GALLE-SCHÄFER

Abtauchen wegen Hitzewelle
Vogelsberger Freibäder verzeichnen gute Besucherzahlen

Vogelsbergkreis (alw). Die Hit-
zewelle rollt gerade über
Deutschland. Überfüllte Frei-
bäder sind in diesen Tagen kei-
ne Seltenheit. Auch die Vogels-
berger Freibäder verzeichne-
ten in den vergangenen Tagen
viele Besucher.
Aufgrund eines hohen Besu-

cheraufkommens wurde es am
vergangenen Wochenende
auch am Alsfelder Erlenbad et-
was enger mit der Anzahl an
freien Parkplätzen, wie Be-
triebsleiter Waldemar Dullson
berichtet. Das Freibad sei am
Wochenende gut besucht wor-
den. »Am Sonntag hatten wir
1250 Besucher und am Sams-
tag waren es circa 1500.« Um
bei der hohen Anzahl an Besu-

chern den Überblick zu behal-
ten, seien am Samstag Mitar-
beiter vor Ort gewesen, die ex-
plizit für die Sicherheit der Ba-
degäste verantwortlich waren,
wie der Betriebsleiter mitteilt.
Daher habe es auch keine Zwi-
schenfälle gegeben. »Auch in
dieser Woche bereiten wir uns
auf viele Besucher vor«, so
Dullson. Wie bereits am Sams-
tag, war vorgesehen, dass das
Alsfelder Freibad am gestrigen
Mittwoch, dem bisher heißes-
ten Tag des Jahres, zwei Stun-
den länger als sonst geöffnet
ist: Abkühlung für die Bade-
gäste bis 22. Uhr.
Auch in Lauterbach suchten

viele die Abkühlung: »2000 Be-
sucher hatten wir am Wochen-

ende«, berichtet Elena Ziemer
von den Stadtwerken Lauter-
bach. Das Freibad des Lauter-
bacher Freizeitzentrums sei
am vergangenem Wochenende
gut gefüllt gewesen. »Dement-
sprechend gut war auch die
Stimmung, es verlief alles
friedlich«, berichtet Ziemer.
Sie hoffe, dass die Besucher-
zahlen auch in dieser Woche,
in der Temperaturen bis zu 36
Grad erwartet wurden, weiter-
hin konstant bleiben. Grund
zur Sorge, dass das Freibad zu
überfüllt werden könnte, gebe
es nicht. Schließlich sei die
Wiese des Lauterbacher Frei-
bades groß genug. Und laut
Betriebsleiter Thomas Seibert
verfüge das Bad über genug

schattige Plätze und Liegen,
die auch immer gut besetzt
seien. Falls es doch zu voll
werden sollte, werde ein Ein-
lass-Stop erfolgen, um die Si-
cherheit der Gäste zu gewähr-
leisten. »Auch der Parkplatz
am Freizeitzentrum war dem-
entsprechend am vergangenen
Wochenende voll«, sagt Zie-
mer. Viele Besucher seien je-
doch auch mit dem Fahrrad
gekommen. E-Bike-Fahrer hät-
ten beim Besuch des Freizeit-
zentrums zudem die Möglich-
keit, ihr Rad am Fahrradbahn-
hof abzustellen und aufzula-
den.
Auch das Freibad in Landen-

hausen sei am vergangenen
Wochenende gut besucht ge-

wesen, wie Sophia Dietz von
der Verwaltung der Gemeinde
Wartenberg mitteilt: »Am
Samstag waren es 314 und
Sonntag 566 Besucher.« Am
Wochenende davor wären es
noch mehr gewesen. Für diese
Woche werde erwartet, dass
die Besucherzahl wieder min-
destens auf 500 hochgehe.
Und wer beim Besuch des Ba-
des kein schattiges Plätzchen
finden sollte, konnte sich ei-
nen Sonnenschirm ausleihen.
Auch Parkplätze seien ausrei-
chend vorhanden. Sollte die
Anzahl der Parkplätze den-
noch nicht genügt haben –
theoretisch gebe es die Mög-
lichkeit, auch beim Sportzen-
trum zu parken, erklärt Dietz.

Bei den heißen Temperaturen genießen die Besucher das kühle Wasser im Freibad. FOTO: ALWIN WALETZKI


